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Hintergrund

WR-Empfehlungen zur Reform des Hochschulzugangs

Qualitat der Studienentscheidung dadurch verbessern ,dass
Studienberatung und Studieninformation erheblich professionalisiert
sowie Studien- und Berufsberatung weit mehr als bisher
Zusammengefuhrt werden” (S.34)

>>> Bildung kooperativer Strukturen
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http://www.wissenschaftsrat.de/texte/5920-04.pdf
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Hintergrund

Gestiegener Beratungsbedarf

— Studienstrukturreform
— Abkehr von zentralen Studienplatzvergabeverfahren

— Verkirzung der Schulzeiten
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Methodisches Vorgehen

v Umfrage zur Erhebung besonders innovativer Projekte

v' Auswertung von Materialen der BA f2) Bundesagentur fir Arbeit

v Sichtung der vorhandenen Angebote und Initiative

www._s5tud gnwan . de

v Ausbau der Informationsmaoglichkeiten in STUB-Online
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http://www.arbeitsagentur.de/
http://www.studienwahl.de/
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Methodisches Vorgehen

Umfrage bei Bund, Landern und BA

?  Welche herausragenden Beispiele erfolgreicher Kooperationsprojekte
und MalRhahmen an der Schnittstelle von Schule /Hochschule
werden in lhrem Land zur Studien- und Berufswahlberatung und -
vorbereitung junger Menschen durchgefihrt?

?  An welchen Einrichtungen (z.B. Schule, Hochschule) sind die
Projekte jeweils federfiihrend angesiedelt? Wer sind die
Kooperationspartner?
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Methodisches Vorgehen

Umfrage bei Bund, Landern und BA

? Ist die MalRnahme / das Projekt befristet oder auf Dauer angelegt?

? Was zeichnet die Projekte aus? Worin sind sie besonders erfolgreich?

? Gibt es eine Internetprasenz? Wenn ja, mit welcher Adresse?

? Wo oder in welchen Bereichen besteht in Ihrem Land nach lhrer
Auffassung noch ein Beratungsdefizit?
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Methodisches Vorgehen

Ergebnis

» 200 DIN-A4-Seiten Ruckmeldung
» Sukzessives Einfliel3en in STUB
» Zusammenfassung und Auswertung im Gesamtbericht

(Abweichung von HRK-Klassifikation (Adressatenbezogenheit))
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Best Practice

Zuordnung

1. In den Landern

— Projekte des Kultusbereichs flr die Schulpraxis in der Sek. Il

— Projekte in der Lehrerbildung

— Projekte in der Verantwortung der Hochschulen

— Von Wirtschaft und Verbanden getragene Angebote
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Best Practice

Zuordnung

2. Bundesweite / Uberregionale Kooperationsprojekte

— Angebote im Bereich der BA
— Programm ,Schule — Wirtschaft / Arbeitsleben®
— Das Netzwerk ,Wege ins Studium®

— Das Informationssystem ,Studien- und Berufswahl*
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Best Practice Bereich Hochschule

Hochschulinformationstage
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Hochschulerkundungswoche Philipps-Universitat Marburg

— Fachbereiche erlautern Studiengange

— Lehrende und Studierende stehen fir Gruppen- und Einzelgesprache
zur Verfigung

— Schulen geben den Schulerinnen und Schulern daflr unterrichtsfrei

— Besuch wird in der Schule i.d.R. durch die Lehrkrafte vorbereitet
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http://www.uni-marburg.de/studium/zas/schueler/hochschulerkundungswoche/view?searchterm=HEW
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Best Practice Bereich Hochschule

Schnupperstudium

 "Schulerlnnen-Guides" Hochschule fur angewandte Wissenschaften
Hamburg

— Studentische Tutoren beraten angehende Studierende individuell

Kooperative Strukturen

— Studienberatung von Studierenden flr Studieninteressierte
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http://www.haw-hamburg.de/Infos_fuer_Schulen.1381.0.html
http://www.haw-hamburg.de/Infos_fuer_Schulen.1381.0.html
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Best Practice Bereich Hochschule

Schulerlabore
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NanoBiolLab der Universitat des Saarlands

— Schiler-Experimentallabor
— Finanzierung aus:

Mitteln der EU (im Rahmen des Programms flr innovative
MalRnahmen/EFRE)

Ministerium flr Wirtschaft und Arbeit
Universitat

Sponsoren aus der Wirtschaft (VDI, Verband der Metall- und
Elektroindustrie des Saarlands, Schott, Waffelldser, SusTech)
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http://www.uni-saarland.de/fak8/hempelmann/nanobiolab.htm
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Best Practice Bereich Hochschule

Schilerinnenférderung

e Thuringer Koordinierungsstelle Naturwissenschaft und Technik fur
Schilerinnen, Studentinnen und Absolventinnen (ThiuKo)

— Kooperation von 7 Thuringer Hochschulen, 4 Gymnasien und einer
Gesamtschule.

Kooperative Strukturen

— Mentoring-Partnerschaften

— Anregungen fur Studien- und Diplomarbeiten, Unterstitzung bei der
Suche nach Praktika
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http://www.thueko.de/
http://www.thueko.de/

Kooperative Strukturen

J BUND-LANDER-KOMMISSION

FUR BILDUNGSPLANUNG UND FORSCHUNGSFORDERUNG

Best Practice Bereich Hochschule

Schilerinnenstudium

 Fruhstudium an der Universitat Wurzburg

— Aufnahme leistungsstarke Schulerinnen der Jahrgangsstufen 11 bis 13,
in besonderen Fallen auch der Jahrgangsstufe 10

— Teilnahme an ausgewahlten regularen Lehrveranstaltungen u.a. in
Anglistik, Archaologie, Chemie, Informatik, Mathematik,
Nanostrukturtechnik, Philosophie, Physik oder Politische Wissenschaft

— Erwerb von Leistungsnachweise (spatere Anerkennung)
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http://www.uni-wuerzburg.de/intern/w041117a.html
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Best Practice Bereich Hochschule

Messen

e Hochschul- und Berufsinformationstage Darmstadt

— Beteiligung von TU, FH, Evangelischer FH

— Gemeinsam mit Arbeitsagentur

— Weitere Kooperationspartner Stadt, Unternehmerverband Stidhessen
und IHK
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http://www.hobit.de/
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Best Practice Bereich Hochschule

Medienprojekte
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Visopoly Universitat Oldenburg

— ZSB Oldenburg in Kooperation mit Schulen der Nordwestregion

— Orientierungssystem "4 Stufen zum Ziel,

» Mischung aus Selbsttest, Rollen- und Simulationsspielen und Textaufgaben

« Zu Problemfeldern Zielfindung, Potentialanalyse, Entscheidungstraining und
Realisierungsstrategien
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http://www.visopoly.de/
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Best Practice Bereich Wirtschaft

Projekt "Partnerschaft Industrie Schule" (ParlS) Schleswig-Holstein

Mangelnden Kenntnisse und Erfahrungen mit ,Industrie®

Folge: Haufig negatives Image

Folge: Mangel an geeigneten Auszubildenden

Abnhilfe: Information und Vernetzung
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http://www.projekt-paris.de/
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Best Practice Bereich BA

Kooperative Mallhahmen

* Praktikum zur Berufs- und Studienorientierung ftr
Lehramtsstudierende im Fach Wirtschaft / Politik

— Regionaldirektion Nord
— Vorbereitung auf die Durchfiihrung von Berufs- und Studienorientierung

— 14-tagiges Praktikum in einer Agentur flr Arbeit und/oder bei einem
Trager der Berufsvorbereitung
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Best Practice Bereich BA

Kooperative Maldhahmen

» Berufs- und Studienorientierung am Gymnasium (BOGY)
— Regionaldirektion Baden-Wdurttemberg

— Prozess zur Studien- und Berufsorientierung in den Klassen 10 bis 13
» Unterricht
» Beratungen durch Hochschulen und Agenturen fir Arbeit

» Betriebspraktika

— Ziel: Einsichten in eigene Fahigkeiten, erforderliche
Schlusselqualifikationen und Kenntnisse tber die Berufswelt.
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Netzwerk Wege ins Studium

Kooperation von

 Bundesagentur fur Arbeit (BA)

* Bundeselternrat (BER)

* Bundesministerium fir Bildung und Forschung (BMBF)
» Deutscher Gewerkschaftsbund (DGB)

* Deutsches Studentenwerk (DSW)

 Hochschulrektorenkonferenz (HRK)

— Kultusministerien der Lander und regionale Arbeitgeberverbande beteiligen sich in eigener Zustandigkeit an
Aktivitaten des Netzwerks
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http://www.wege-ins-studium.de/
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Netzwerk Wege ins Studium

Zielsetzung

Studierneigung geeigneter junger Menschen erhéhen und durch
fundierte Information fir das Studium als Ausbildungsform werben

Kooperative Strukturen
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http://www.wege-ins-studium.de/
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Weitere Umfrageergebnisse

Defizite

Informationsstand und Schulung von Lehrern nicht umfassend genug

Beratungsbedarf besonders hinsichtlich BA / MA-Studiengangen

Mangelnde Bereitschaft der Schulen sich mit Ubergangen zu beschaftigen

Mangelnde Kenntnis in den Schulen tber das Fachhochschulstudium
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Weitere Umfrageergebnisse

Defizite

Beratungsdefizit hinsichtlich Chemie, Physik, Mathematik

Ungleichgewicht bei der Verteilung der Beratungsangebote

Unzureichende psychologische Beratungsangebote in der Schule
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Empfehlungen
I Schulinterne Vorbereitung bedarfsgerecht gestalten
Ausbau der Kooperationsprojekte zwischen Schulen und FHs

Ausbau der Forderung des naturwissenschaftlich-technischen
Nachwuchses

I Lehrerbildung um Ausbildungselemente zur Studien- und
Berufswahl erweitern
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Empfehlungen

I Ausbau der Vor- und Brickenkurse

Starkere Vernetzung der bestehenden Projekte

| Starkung der Arbeit der Studienberatung
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Vielen Dank fur Ihr Interesse!

honecker@blk-bonn.de

HRK-Konferenz
10. Januar 2006 Dusseldorf
Dr. Patrick Honecker



	Kooperative Strukturen an der Schnittstelle Schule / Hochschule zur Studien- und Berufswahlvorbereitung
	Hintergrund
	Hintergrund
	Methodisches Vorgehen
	Methodisches Vorgehen
	Methodisches Vorgehen
	Methodisches Vorgehen
	Best Practice
	Best Practice
	Best Practice Bereich Hochschule
	Best Practice Bereich Hochschule
	Best Practice Bereich Hochschule
	Best Practice Bereich Hochschule
	Best Practice Bereich Hochschule
	Best Practice Bereich Hochschule
	Best Practice Bereich Hochschule
	Best Practice Bereich Wirtschaft
	Best Practice Bereich BA
	Best Practice Bereich BA
	Netzwerk Wege ins Studium
	Netzwerk Wege ins Studium
	Weitere Umfrageergebnisse
	Weitere Umfrageergebnisse
	Empfehlungen
	Empfehlungen
	Vielen Dank für Ihr Interesse!

